Fordermoglichkeiten zur
Anpassung an den Klimawandel
in Sachsen-Anhalt

Stand 03/21

SACHSEN-ANHALT

Ministerium fur
Umwelt, Landwirtschaft
und Energie




Programm / Richtlinie

EU-Forderprogramm LIFE

Forderprogramm fiir Umwelt
und Klima

Nahere Informationen

DAS — Forderprogramm
(Bundesprogramm)

Forderung von MaRnahmen zur

Anpassung an die Folgen des
Klimawandels

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe

Unterteilt in die Teilprogramme Umwelt und Klimapolitik mit  u.a. 6ffentliche und

jeweils drei Schwerpunktbereichen: private Einrichtungen

Umwelt:

« Natur und Biodiversitat

« Umwelt und Ressourceneffizienz

+ Verwaltungspraxis und Information im Umweltbereich

Klimapolitik

« Klimaschutz

» Anpassung an den Klima-wandel

« Verwaltungspraxis und Information im Klimabereich

Webseite zum EU-LIFE-Programm der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft

Projekte, welche die Anpassung an die Folgen des Unternehmen,
Klimawandels betreffen, wie z. B. Hitzeperioden, Hochwasser  Bildungstrager sowie
oder Starkregenereignisse und die dem Klimaschutz nicht Vorhaben mit
entgegenstehen Teilnahme einer

Kommune als
Verbund- oder
Kooperationspartner
Forderschwerpunkte:
1. Anpassungskonzepte fur Unternehmen

2. Entwicklung von Bildungsmodulen zu Klimawandel und
Klimaanpassung

3. Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau von
lokalen und regionalen Kooperationen

Webseite zum Forderprogramm der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft

Fordersatze / Forderhohe

Die Hohe der Forderung ist von der

Art der geplanten MaBnahme

abhangig.

Projektforderung durch nicht
riickzahlbare Zuschisse,
angemessene Eigenbeteiligung ist
Voraussetzung

(Eigenmittel oder Mobilisierung
zusatzlicher Finanzmittel)

Forderschwerpunkte:

1. maximale Zuwendung
100.000 Euro

2. maximale Zuwendung
200.000 Euro

3. maximale Zuwendung
300.000 Euro


https://www.z-u-g.org/aufgaben/beratung-zum-eu-life-programm/
https://www.z-u-g.org/aufgaben/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-an-den-klimawandel/

Programm / Richtlinie

Forderrichtlinie
Klimaanpassung in sozialen
Einrichtungen
(Bundesprogramm)

Nahere Informationen

Richtlinie IGEK

Richtlinie Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung von integrierten
Gemeindeentwicklungs-
konzepten

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

Beratung, strategische Konzeptentwicklung und
KlimaanpassungsmaRnahmen wie:

» bauliche Veranderungen zur Hitzereduzierung

+ Beschaffung und Installation von Befeuchtungsanlagen

« Malnahmen zur Dach- und Fassadenbegriinung,
Strallen- und Hofbegriinung

« Anlagen zur Beliiftung/ Raumluftreinigung in
medizinischen Einrichtungen

» Errichtung von Cooling Centres

 Installation von leitungsgebundenen
Trinkwasserspendern

« MaBnahmen zur Verhinderung von Riickstau aus dem
Kanalnetz

« Schaffung dezentraler Auffangmaglichkeiten zur
Zwischenspeicherung von Regenwasser

Webseite zur Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen der Zukunft-Umwelt-Gesellschaft

Erstellung von integrierten Gemeindeentwicklungskonzepten

(IGEK), u.a. mit dem Inhalt/Schwerpunkt Anpassung an den
Klimawandel

Zielgruppe

Soziale Einrichtungen
wie:
« Krankenhauser,

Pflegeheime

« Kitas, Schulen

« Bildungs-
einrichtungen,
Begegnungsstatten

« Breitensportvereine
und offentliche
Sportstatten

» Jugendherbergen

Kommunen

Fordersatze / Forderhohe

nicht rlickzahlbarer Zuschuss,
Anteilfinanzierung bzw.
Fehlbedarfsfinanzierung

Foérderquote in Abhangigkeit der
Forderschwerpunkte und der
Antragsteller zwischen 75 und 90 %

bis zu 75 % der Ausgaben
(maximal 50.000 Euro)

Ubersicht der Richtlinie auf der Seite des Amts fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF)


https://www.z-u-g.org/aufgaben/klimaanpassung-in-sozialen-einrichtungen/
https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/infoinvestiv.htm#dew

Programm / Richtlinie

Richtlinie Verndssung
(reine Landesforderung)

Richtlinie Gber die Gewahrung
von Zuwendungen fiir
MaRnahmen zur Beseitigung
oder Minderung von sowie
Vorbeugung gegen
Vernassungen oder Erosion

Nahere Informationen

Richtlinie Vernassung
(EFRE-Mittel)

Richtlinie Gber die Gewahrung
von Zuwendungen fiir
Malnahmen zur Beseitigung
oder Minderung sowie
Vorbeugung gegen
Vernassungen oder Erosion

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe

Korperschaften des
offentlichen Rechts

» Konzepte und Planungen als Vorbereitung von
Maflnahmen zur Beseitigung oder Minderung von
Vernassung oder Erosion sowie Vorbeugung gegen
Verndssung oder Erosion

+ |nvestive MaBRnahmen

Webseite zur Richtlinie Verndssung der Landesanstalt fiir Altlastenfreistellung

kommunale
Gebietskorperschaften
in Sachsen Anhalt

« Konzepte und Planungen als Vorbereitung von
MaRnahmen zur Beseitigung oder Minderung von
Vernassung oder Erosion sowie Vorbeugung gegen
Vernassung oder Erosion

+ |nvestive Mallnahmen

Webseite zur Richtlinie Vernassung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt

Fordersatze / Forderhohe

Die Zuwendung erfolgt als Projekt-
forderung im Wege der Anteil-
finanzierung durch zweckgebundene,
nicht riickzahlbare Zuschtisse:

« Konzepte und Planungen
bis zu 80 %

« Investive Mallnahmen bis zu
65 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben

Je Mallnahme hochstens

1.000.000 Euro.

Die Zuwendung erfolgt als Projekt-
forderung im Wege der Anteil-
finanzierung durch zweckgebundene,
nicht riickzahlbare Zuschiisse:
« Konzepte und Planungen
bis zu 80 %
« Investive Malinahmen bis zu
65 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben
Es werden nur Projekte gefordert,
deren zuwendungsfahige Ausgaben
fir Konzepte und Planungen mehr
als 10.000 EUR und fir Investitionen
mehr als 25.000 EUR betragen.


https://laf.sachsen-anhalt.de/projekte/vernaessung/
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/wasser/foerdermittel-des-referates-wasser/foerdermittel-zur-unterstuetzung-von-projekten-zur-beseitigung-oder-minderung-von-sowie-vorbeugung-gegen-klimawandelbedingte-vernaessungen-oder-erosion-mit-mitteln-des-europaeischen-fonds-fuer-regionale-entwicklung-efre/

Programm / Richtlinie

Richtlinie Kommunaler
Hochwasserschutz

Richtlinie Gber die Gewahrung
von Zuwendungen fiir
MaRBnahmen zur Verbesserung
des kommunalen
Hochwasserschutzes im Land
Sachsen-Anhalt

Nahere Informationen

RZWas 2016

Richtlinie Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung von
wasserwirtschaftlichen
Vorhaben

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

+ Beschaffungen zur Verbesserung des mobilen
Hochwasserschutzes sowie zur Ausrustung der
Wasserwehren

« Konzepte und Planungsleistungen, soweit sie zur
Vorbereitung umzusetzender Vorhaben erforderlich sind

« BaumaBnahmen zum Zwecke der Verbesserung des
kommunalen Hochwasserschutzes

Zielgruppe

kommunale
Gebietskorperschaften

Fordersatze / Forderhohe

Die Zuwendung erfolgt als Projekt-
forderung im Wege der Anteil-
finanzierung durch zweckgebundene,
nicht rlickzahlbare Zuschusse.
MaRnahmen kénnen mit bis zu 80 %
der zuwendungsfahigen Ausgaben
gefordert werden

Webseite zur Richtlinie Kommunaler Hochwasserschutz des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt

Hinweis: betrifft Forderperiode 2014 - 2020

MaRnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz von

offentlichen Abwasseranlagen und Anlagen der 6ffentlichen

Wasserversorgung

« Malnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz wie
Umrustungen von aerober Schlammestabilisierung auf
Schlammfaulung, Umgestaltung von Faulbehaltern zur
Optimierung der Gasproduktion, Anlagen zur Verwertung
der anfallenden Energie

« der Austausch von Anlagen und Anlagenteilen zur
Einsparung von Energie, die nachhaltig zu einer
Kohlendioxidreduzierung fihren

Korperschaften des
offentlichen Rechts,
insbesondere
kommunale Gebiets-
korperschaften und
deren Zusammen-
schliisse, kommunale
Zweckverbande,
Wasser- und Boden-
verbande sowie
kommunale Anstalten
des offentlichen Rechts

Vorhaben werden nur dann
gefordert, wenn die zuwendungs-
fahigen Ausgaben mehr als 50.000
Euro betragen. Die Forderung erfolgt
als Anteilfinanzierung im Rahmen
der Projektforderung als zweck-
gebundener, nicht riickzahlbarer
Zuschuss. Der Fordersatz betragt

50 v. H. der zuwendungsfahigen
Gesamtausgaben.

Webseite zu den Antragsunterlagen RZWas 2016 des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt


https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/wasser/foerdermittel-des-referates-wasser/foerdermittel-zur-unterstuetzung-von-projekten-zur-verbesserung-des-kommunalen-hochwasserschutzes-im-land-sachsen-anhalt/
https://mule.sachsen-anhalt.de/umwelt/wasser/antragsunterlagen-rzwas-2016/

Programm / Richtlinie Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe Fordersatze / Forderh6he

Richtlinie RELE Investive MalRnahmen, als gemeinschaftliche Anlagen in Teilnehmergemein- Die Forderung erfolgt in Form eines

(Flurneuordnungsverfahren) Flurneuordnungsverfahren schaften Zuschusses und ist abhangig von der
jeweiligen MalRnahme.

Richtlinien liber die Gewahrung  Art der MalRnahme hangt von den Zielstellungen des  investive MaBnahmen bis zu

von Zuwendungen zur jeweiligen Flurbereinigungsverfahrens ab — forderfahig sind 75 % der zuwendungsfahigen

Foérderung der regionalen Malnahmen des Boden- und Gewasserschutzes Ausgaben

landlichen Entwicklung (einschlieBlich wichtiger Landschaftselemente zur Schaffung  investive MaBnahmen bis zu

in der EU eines Biotopverbundsystems) 80 % der zuwendungsfahigen

Ausgaben bei besonders
okologischer Zielsetzung oder
hoher Bedeutung fiir den Erhalt
einer Kulturlandschaft bei der
Umsetzung eines ILEK, IGEK oder
LES zzgl. 10 % (max. 85 %)

Nahere Informationen Richtlinie RELE in PDF-Form vom Amt fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ALFF)

Richtlinie Bodenschutz Vorhaben zum Flachenrecycling mit dem Ziel Stadte und Gemeinden  Die Zuwendung erfolgt als
Projektforderung im Wege der

Richtlinie Uber die Gewahrung  + der Wiederherstellung der naturlichen Bodenfunktionen Anteilfinanzierung durch

von Zuwendungen zur zweckgebundene, nicht riickzahlbare

Forderung von Vorhaben zum « der Wiederherstellung der Nutzungsfahigkeit der Flachen Zuschusse.

Bodenschutz

Die Forderhohe betragt, bezogen auf
die zuwendungsfahigen Ausgaben,
70%.

Nahere Informationen Webseite zur Richtlinie Bodenschutz des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt


https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/6315_DorfL_RL.pdf
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/kreislauf-und-abfallwirtschaft-bodenschutz/bodenschutz/foerdermittel/

Programm / Richtlinie

Richtlinie Hecken und
Feldgeholze

Richtlinien Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung der Neuanlage von
Hecken und Feldgehdlzen
sowie des Umbaus von Hecken

Nahere Informationen

Richtlinie LEADER und CLLD

Richtlinie Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung der Umsetzung
von LEADER (Teil B)

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe

u. a. Gemeinden und
Gemeindeverbande

» Neuanlage und Umbau von Hecken und Feldgehélzen

« Planungsleistungen nach der Honorarordnung fiir
Architekten und Ingenieure (HOAI)

« Entwicklungspflege der Hecken bis zum 3. Standjahr

Fordersatze / Forderhohe

Die Zuwendung erfolgt durch einem
vollfinanzierten, nicht riickzahlbaren
Zuschuss.

Webseite zu den Richtlinien Hecken und Feldgehélze der Amter fiir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten

Forderperiode 2014-2020

Erstellung von Konzepten u.a. zum Schwerpunkt u.a.
Klimaschutz, Klimaanpassung und Erneuerbare Energien « Gemeinden und

Gemeindeverbande

 juristische Personen
des offentlichen
Rechts

« Korperschaften,
die gemeinnitzige
Zwecke verfolgen

Webseite der Richtlinie LEADER des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt
Forderperiode 2014-2020

Anteilfinanzierung als nicht
rickzahlbarer Zuschuss bis
max. 80%, hochstens 350.000 Euro


https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/infoinvestiv.htm#hfg
https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/infoinvestiv.htm#hfg Förderpe
https://leader.sachsen-anhalt.de/foerdergrundlagen/foerderung-aus-dem-eler-ueber-die-richtlinie-leader-und-clld/
https://leader.sachsen-anhalt.de/foerdergrundlagen/richtlinie-leader-und-clld-des-ministeriums-der-finanzen/


Programm / Richtlinie

IB-Darlehen
Griine Innovationen

Finanzierung innovativer
Projekte bzw. Vorhaben

Nahere Informationen

Europaische
Innovationspartnerschaften
(EIP AGRI)

Forderung der
Wettbewerbsfahigkeit
und Nachhaltigkeit der
Land- und Forstwirtschaft

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe

Unterstutzung der Entwicklung von kommerziell « kleine und mittlere
nutzungsfahigen Prototypen, Pilot- und Unternehmen
Demonstrationsanlagen sowie MalRnahmen der  Freiberufler
MarkterschlieBung / Markteinfiihrung dieser Prototypen « Existenzgrinder

oder Pilotprojekte insbesondere in den
Schwerpunktbereichen Klima und Kreislauf- und
Ressourcenwirtschaft

Webseite zum IB-Darlehen Griine Innovationen der Investitionsbank Sachsen-Anhalt

Entwicklung und Einflihrung von Innovationen .
in Sachsen-Anhalt, Leitthemen u.a.:

Operationelle
Gruppe (OG") in
Form einer juristi-
schen Person oder
Personengesell-
schaft (auler Ge-
bietskorperschaften)

« Verbesserung des Boden- und Wassermanagements
oder der Ressourceneffizienz

« Erhaltung der biologischen Vielfalt und Starkung
der Okosysteme

« einzelne Mitglieder
der Operationellen
Gruppe fur
Investitionen

« Anpassung an die Folgen des Klimawandels durch
gezielte MaBnahmen und Verbesserung von
Bewirtschaftungsmethoden sowie Uberwindung
von Strukturhemmnissen.

Webseite des MULE Sachsen-Anhalt zu den Europaischen Innovationspartnern

Fordersatze / Forderhohe

Darlehen bis zur vollen Hohe
des Finanzierungsbedarfs
(min. 25.000 Euro,

max. 1,5 Millionen Euro)
Laufzeit: max. 15 Jahre, davon
max. zwei Jahre tilgungsfrei

Projektforderung als nicht
rickzahlbarer Zuschuss in Hohe
von 100 v.H. der zuwendungs-
fahigen Ausgaben

Halbierung des Fordersatzes,
wenn ein Mitglied der OG nicht
die Kriterien fir kleine und
mittlere Unternehmen erfullt
oder wenn das Projektvorhaben
keinen Bezug zum

Anhang | AEUV aufweist

Webseite des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt zur Europdischen Innovationspartnerschaft

'Eine OG kann sich aus juristischen, nicht juristischen und natiirlichen Personen unterschiedlicher Bereiche zusammensetzen, welche
gemeinsam an der Entwicklung eines Innovationsprojektes arbeiten.


https://www.ib-sachsen-anhalt.de/unternehmen/investieren-finanzieren/ib-darlehen-gruene-innovationen
https://mule.sachsen-anhalt.de/landwirtschaft/europaeische-innovationspartnerschaften/
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/agrarwirtschaft-laendliche-raeume-fischerei-forst-und-jagdhoheit/marktstruktur-haushalt/europaeische-innovationspartnerschaft/

Programm / Richtlinie

Naturschutz-Richtlinien
(ELER-Mittel)

Richtlinien zur Férderung
von Naturschutz- und
Landschaftspflegeprojekten

Nahere Informationen

Richtlinien Investiver
Naturschutz (GAK-Mittel)

Richtlinien Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Foérderung von Projekten

zum nichtproduktiven
investiven Naturschutz

in der Agrarlandschaft

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe
Investive MaBnahmen des Naturschutzes u.a. Gemeinden und

(u.a. Umweltbeobachtung, Gebietsmanagement, Férderung Gemeindeverbande
Umweltbewusstsein, Pflege und Wiederherstellung
von Lebensraumen).

Fordersatze / Forderhohe

Die Zuwendung erfolgt als
Projektforderung durch nicht
ruckzahlbare Zuschusse.

Die MaRnahmen kénnen mit

bis zu 100 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben gefordert werden

Webseite zur Forderung im Bereich Naturschutz und Landschaftspflege des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt

Investive MalRnahmen des Naturschutzes zur Schaffung, u.a. Gemeinden und
Wiederherstellung und Entwicklung von Lebensraumen Gemeindeverbande
(u.a. Kleingewdsser, Baumreihen, wiedervernasste Flachen)

einschlielSlich Grunderwerb.

Die Zuwendung erfolgt als
Projektforderung durch nicht
rickzahlbare Zuschisse.

Die MaRnahmen kénnen mit
90 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben gefordert werden

Webseite zur Forderung investiver Naturschutz des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt


https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-landschaftspflege-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/projektfoerderung/
https://mule.sachsen-anhalt.de/umwelt/naturschutz/foerderung-naturschutz/#c232062

Programm / Richtlinie

chance.natur -
Bundesforderung Naturschutz

Richtlinien zur Férderung der
Errichtung und Sicherung
schutzwurdiger Teile von

Natur und Landschaft mit
gesamtstaatlich reprasentativer
Bedeutung ,,chance.natur —
Bundesforderung Naturschutz
(Forderrichtlinien fiir
NaturschutzgroRprojekte nach
den §§ 23 und 44 der Bundes-
haushaltsordnung — BHO)

Nahere Informationen

Richtlinie Waldklimafonds

Richtlinie zur Forderung

von MalRhahmen zum Erhalt
und Ausbau des
CO,-Minderungspotenzials
von Wald und Holz sowie
zur Anpassung der Walder
an den Klimawandel

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung Zielgruppe Fordersatze / Forderh6he

Pflege- und Entwicklungsplanung, Ankauf und Tausch von u.a. kommunale Bei den Zuwendungen handelt
Flachen, MaBnahmen des Biotopmanagements — Schaffung,  Gebietskorperschaften  es sich um Beihilfen fur
Wiederherstellung und Entwicklung von Lebensraumen Dienstleistungen von allgemeinem
(z.B. Wiederverndssung von Feuchtwiesen und Mooren) wirtschaftlichem Interesse nach dem

DAWI-Beschluss. Sie werden im Wege
der Projektférderung als Zuschiisse
zur Anteilfinanzierung gewahrt. Das
Projekt ist anteilig vom Zuwendungs-
empfanger, vom Land und vom Bund
zu finanzieren.

Der Anteil des Bundes betragt i.d.R.
bis zu 75 % der zuwendungsfahigen
Ausgaben.

Der restliche Finanzierungsanteil ist
vom Zuwendungsempfanger (i.d.R.
10 %) und vom Land aufzubringen.

Webseite zur Bundesforderung Naturschutz des Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit
Webseite zum Bundesprogramm Biologische Vielfalt des Bundesamtes fiir Naturschutz

« Vermeidung von klima-wirksamen Emissionen u.a. Kommunen Die Forderquote liegt zwischen
50 und 100%, abhangig von der
« Anpassung der Walder an die Folgen des Klimawandels MaRnahme und wird nach Prifung

des Einzelfalles festgelegt
« Forschung, Kontrolle, Beobachtung

« Sicherung und Erhohung der CO,-Speicher- und
Senkenfunktion

Webseite zu den Waldklimafonds der Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung

10


https://www.bmu.de/themen/natur-biologische-vielfalt-arten/naturschutz-biologische-vielfalt/foerderprogramme/chancenatur/
https://biologischevielfalt.bfn.de/bundesprogramm/bundesprogramm.html
https://www.waldklimafonds.de/

Programm / Richtlinie

WaldumweltmaRnahmen
FP 6901

Richtlinie Gber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung von Waldumwelt-
und -klimadienstleistungen
und der Erhaltung der Walder

Nahere Informationen

Richtlinie zum Erhalt

und zur nachhaltigen
Bewirtschaftung der Walder
(Nachhaltigkeitspramie Wald)

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

Ziel der MalRnahmen ist die Erhaltung, der Schutz und die
Verbesserung der natiirlichen Lebensraume der
wildlebenden Tiere und Pflanzen im Wald (Biodiversitat) in
Waldgebieten des Schutzgebietssystems ,,Natura 2000“ und
Waldflachen mit besonderem Naturschutzwert

a) Nutzungsverzicht bei Biotopbdumen und Altholzinseln
b) Belassen von Totholz

c) Nutzungsverzicht in Altholzbestdnden der FFH-Lebens-
raumtypen

d) Waldpflege in Waldlebensraumtypen durch Entnahme
nicht lebensraumtypischer Gehélzer

e) Biotopverbessernde MaRnahmen (Auflichtung, Mahen,
Freistellen)

Zielgruppe

Nattrliche Personen
und juristische Per-
sonen des privaten
und offentlichen
Rechts als Besitzer
forstwirtschaftlicher
Flachen

Anerkannte forst-
wirtschaftliche
Zusammenschliisse
und denen gleich-
gestellte Zusam-
menschliisse im
Sinne des Bundes-
waldgesetzes

Gebietskulisse Sachsen-
Anhalt

Webseite zum Elektronischen Agrarantrag (ELAISA) des MULE Sachsen-Anhalt
Richtlinie zu Waldumwelt- und -klimadienstleistungen und Erhaltung der Walder

Unterstutzung von Waldeigentiimern, die sich mit einer
aktiven, nachhaltigen und verantwortungsvollen Wald-
bewirtschaftung trotz der widrigen Umstande gegen den
Klimawandel stemmen und das durch eine unabhangige
Zertifizierung dokumentieren.

private und kommunale
Waldeigentimer

Fordersatze / Forderhohe

Projektforderung in Form eines nicht
rickzahlbaren Zuschusses
(Festbetragsfinanzierung)

a) 200-300€/Baum
als Einmalzahlung

b) 100 -160 €/ Baum, 30 €/ fm bei
Baumteilen als Einmalzahlung

c) 150-350 €/ ha pro Jahr
d) 500€/ha

e) 15€/fm als Einmalzahlung fiir
eingeschlagenes Derbholz;
250 — 700 €/ ha bei Maharbeiten

Fur PEFC-zertifizierte Waldflachen
werden 100 Euro je Hektar
ausgezahlt, fur FSC-zertifizierte
Waldflachen erhalten die
Antragsteller 120 Euro je Hektar
Waldflache.

Webseite zur Nachhaltigkeitspramie Wald des Bundesministeriums fiir Erndhrung und Landwirtschaft


https://mule.sachsen-anhalt.de/landwirtschaft/landwirtschaft-in-sachsen-anhalt/elektronischer-agrarantrag/
https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/infoinvestiv.htm#wuk
https://www.bundeswaldpraemie.de/

Programm / Richtlinie

Richtlinie Waldschutz

Gewadhrung von Zuwendungen
zur Bewaltigung der durch
Extremwetterereignisse
verursachten Folgen im Wald

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

Forderung von WaldschutzmalRnahmen sowie MaRnahmen

zur Sicherung und Wiederherstellung von Waldokosystemen:

a) MaBnahmen zur bestandes- und bodenschonenden
Raumung von Kalamitatsflachen in Verbindung mit der
Vorbeugung und Bekampfung von Schadorganismen

b) MalRnahmen im Rahmen des integrierten Pflanzen-
schutzes zur Uberwachung und Bekampfung von
Schadorganismen

c) Anlage von Holzlagerplatzen zur Lagerung
der Kalamitatsholzer

d) MaRnahmen zum vorbeugenden Waldbrandschutz

Zielgruppe

naturliche und
juristische Personen des
Privat-und offentlichen
Rechts als Besitzer von
forstwirtschaftlichen
Flachen sowie
anerkannte
forstwirtschaftliche
Zusammenschliisse

im Sinne des
Bundeswaldgesetzes

Webseite zum Elektronischen Agrarantrag (ELAISA) des MULE Sachsen-Anhalt

Fordersatze / Forderhohe

a) 8,20 bis 16,00 Euro/fm
fir Raumung;
1,20 bis 6,80 Euro/Ifd. m bei
Neuanlage/
Wiederherstellung von
Maschinenwegen

b) bis d) 80 % der nachgewiesenen
forderfahigen Ausgaben
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https://mule.sachsen-anhalt.de/landwirtschaft/landwirtschaft-in-sachsen-anhalt/elektronischer-agrarantrag/

Programm / Richtlinie

Waldumbau FP 6402 —
Naturnahe Waldbewirtschaf-
tung/Waldumbau

Richtlinien lber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung von MalRnahmen
der naturnahen Wald-
bewirtschaftung, fiir die
Ausarbeitung von
Waldbewirtschaftungsplanen
und die Durchfiihrung
forstwirtschaftlicher
Wegebaumalinahmen

im Land Sachsen-Anhalt
(Richtlinie Forst 2019)

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

Ziel ist die Entwicklung stabiler, standortgemaRer, vitaler
Walder unter Berucksichtigung der 6kologischen und
okonomischen Leistungsfahigkeit sowie des Klimawandels,
gefordert werden u.a.

a) Vorarbeiten
(Untersuchungen, Analysen, Standortgutachten)

b) Waldumbau/Wiederaufforstung incl. Voranbau,
Unterbau, Nachanbau, Zaunbau, Kulturpflege

c) Bodenschutzkalkung

Zielgruppe

Nattrliche Personen
und juristische
Personen des
privaten und
offentlichen Rechts
als Besitzer forst-
wirtschaftlicher
Flachen

Anerkannte forst-
wirtschaftliche
Zusammenschliisse
und denen gleich-
gestellte Zusam-
menschliisse im
Sinne des Bundes-
waldgesetzes

Gebietskulisse
Sachsen-Anhalt

Webseite zum Elektronischen Agrarantrag (ELAISA) des MULE Sachsen-Anhalt

Richtlinie Waldumbau FP 6402

Fordersatze / Forderhohe

Anteilfinanzierte Projektforderung
in Form eines nicht rlickzahlbaren
Zuschusses je nach Mallnahme

a) 80 v.H. der nachgewiesenen
Ausgaben jedoch hochstens
500 € je Gutachten zzgl. 15 €/ha
des Planungsgebietes

b) 70-85 v.H. der nachgewiesenen
Ausgaben

c) 90-100 v.H. der nachgewiesenen
Ausgaben
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https://mule.sachsen-anhalt.de/landwirtschaft/landwirtschaft-in-sachsen-anhalt/elektronischer-agrarantrag/
https://www.inet17.sachsen-anhalt.de/Profilinet_ST_P/public/Hilfe/Info/infoinvestiv.htm#wal

Programm / Richtlinie

Richtlinie liber die Gewdhrung
von Zuwendungen fiir
bildungsbezogene Projekte und
Angebote

Bereitstellung von Budgets
zur Erhohung der
Eigenverantwortung von
offentlichen Schulen

Nahere Informationen

Richtlinie
Nachhaltigkeitsbildung

Richtlinien Uber die Gewahrung
von Zuwendungen zur
Forderung von Projekten zur
Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung oder Umwelt-
bildung in Sachsen-Anhalt

Nahere Informationen

Inhalt / zu fordernde MaBnahmen zur Anpassung

Aulerunterrichtliche schulische Projekte sowie fiir den
erganzenden Einsatz von Experten im Unterricht in
Eigenverantwortung der Schulen

Bildungsbezogene Projekte und Angebote

« Ministerium fir Bildung

« landesschulamt

e Schulen

Webseite zur Richtlinie iiber die Gewahrung von Zuwendungen

Projekte, einschliel3lich Modellversuche, die sich am Leitbild
der nachhaltigen Entwicklung orientieren und der
Entwicklung von Umweltbewusstsein dienen

Zielgruppe

Nattrliche Personen,
juristische Personen
des privaten und
offentlichen Rechts

Korperschaften des
offentlichen Rechts
Rechtsfahige
Einrichtungen des
privaten Rechts, die
gemeinnutzige
Zwecke verfolgen
mit standigen Sitz
der eine auf Dauer
angelegte Betriebs-
statte in Sachsen-
Anhalt

Fordersatze / Forderhohe

Die Zuwendung erfolgt als
Projektforderung im Wege der
Anteilfinanzierung durch
zweckgebundene, nicht riickzahlbare
Zuschusse.

Eine angemessene Eigenbeteiligung
ist hierfur Voraussetzung.

Die Zuwendung erfolgt als
Projektforderung im Wege der
Anteilfinanzierung durch nicht
rickzahlbare oder bedingt
rickzahlbare Zuschiisse.

Die Hohe der Zuwendung hangt von
der MalRnahme ab.

Webseite zur Richtlinie Nachhaltigkeitsbildung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt
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https://www.landesrecht.sachsen-anhalt.de/bsst/document/VVST-VVST000006937
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/landwirtschaft-umwelt/naturschutz-landschaftspflege-bildung-fuer-nachhaltige-entwicklung/projektfoerderung/umweltbildung/
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